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Die Peter-Weiss-Sammlung in der Privatbibliothek Wolf:

Die Ästhetik des Widerstands. Erster Band. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1975. C/B/8/1 (mit einer 
Widmung von P. Weiss an Chr. und G. Wolf, drei Einlegern [Zeitungsseite, Zettel, 
Lesezeichen] sowie zwei Anstreichungen von P. Weiss und diversen von Chr. / G. Wolf). 

Die Ästhetik des Widerstands. Zweiter Band. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1978. C/B/8/2 (mit 
diversen Anstreichungen von Chr. / G. Wolf  und einer Seitenmarkierung per 
Schutzumschlag). 

Die Ästhetik des Widerstands. Dritter Band. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1981. C/B/8/3 (mit drei 
Einlegern [ein Lesezeichen, zwei Zettel mit Kurzkommentaren] und diversen 
Anstreichungen von Chr. / G. Wolf). 

Manfred Haiduk: Der Dramatiker Peter Weiss. Berlin: Henschel 21977 [1966]. C/B/8/4. 
Die Verfolgung und Ermordung Jean Paul Marats dargestellt durch die Schauspielgruppe des Hospizes zu 

Charenton unter Anleitung des Herrn de Sade. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1964. C/B/8/5 (mit 
einem Namenseintrag „Klaus Wischnewski“ [? -> Schwer lesbar –  aber das würde 
tatsächlich passen, denn er und die Wolfs haben just in dem Zeitraum bis 1966 gemeinsam 
an dem Film „Fräulein Schmetterling“ gearbeitet.]). 

Der Prozeß (nach Kafka). Strindberg-Übersetzungen: Fräulein Julie. Ein Traumspiel. Der Vater. Mit einem 
Nachwort von Manfred Haiduk (dialog). Berlin: Henschel 1979. C/B/8/6. 

Aufsätze, Journale, Arbeitspunkte. Schriften zu Kunst und Literatur. Hrsg. v. Manfred Haiduk. 
Berlin: Henschel 1979. C/B/8/7. 

Hölderlin. Stück in zwei Akten. Neufassung (dialog). Mit einem Nachwort von Hans Joachim 
Bernhard. Berlin: Henschel 1975. C/B/8/8. 

Stücke. Der Turm. Die Versicherung. Nacht mit Gästen. Wie dem Herrn Mockinpott das Leiden 
ausgetrieben wird. Marta/Sade. Die Ermittlung. Gesang vom Lusitanischen Popanz. Viet 
Nam Diskurs. Hrsg. u. mit einem Nachwort von Manfred Haiduk. Berlin: Henschel 1977. C/
B/8/9. 

Die Besiegten. Aus dem Schwedischen von Beat Mazenauer, mit einem Nachwort von Gunilla 
Palmstierna-Weiss. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1985. C/B/8/10. 

Sechs Zeitungsartikel: 
Fritz J. Raddatz: Blasen aus der Wort-Flut. Der zweite Band von Peter Weiss: „Aesthetik [sic] des 

Widerstands“, in: DIE ZEIT, 17.11.1978, S. 1–2. 
BZA, 01.03.1990, S. 3–4 – ohne Peter-Weiss-Bezug. 
Marcel Reich-Ranicki: Poet und Ermittler. Zum Tode von Peter Weiss, in: FAZ, 12.05.1982, S. 25. 
Peter Weiss: Es leben die Toten!, in: DIE ZEIT, 21.05.1982, S. 45. 
[Christoph Meckel / Peter Weiss:] Der Kampf  ist der rote Faden in seinem Gewebe. Die Laudatio für 

Peter Weiss anläßlich der Verleihung des Bremer Literaturpreises durch die Rudolf-
Alexander-Stiftung und die Erwiderung des Dichters, in: FR, 13.05.1982, S. 18. 

Wolfram Schütte: Aus Ästhetik Widerstand. Peter Weiss ist gestorben, in: FR, 12.05.1982, S. 10. 
Burkhardt Lindner: Herakles, Hodann und das Archiv des verzweifelten Aufbegehrens. Ein Gespräch 

mit Peter Weiss über die „Ästhetik des Widerstands“ und die „Notizbücher“, in: FR, 
05.09.1981, S. 3 (gelochte und zusammengeheftete Fotokopie in sechs DIN-A4-Seiten). 

Notizbücher. 1971–1980. Zweiter Band. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1981. C/B/8/11 (mit einem 
eingeklebten Zettel als Lesezeichen, Eselsohren, einem eingelegten Zeitungsausschnitt 
und diversen Anstreichungen von Chr. / G. Wolf). 

Karl-Heinz Götze / Klaus R. Scherpe (Hrsgg.): ‚Ästhetik des Widerstands‘ lesen. Über Peter Weiss 
(Literatur im historischen Prozeß. Neue Folge 1). Berlin: Argument 1981. C/B/8/12. 
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Die Ermittlung. Oratorium in 11 Gesängen. Berlin: Rütten & Loening 1965. C/B/8/13. 
Abschied von den Eltern. Erzählung. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1964 [1961]. C/B/8/14. 
Rainer Gerlach / Matthias Richter (Hrsgg.): Peter Weiss im Gespräch. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 

1986. C/B/8/15. [Im Regal einsortiert hinter …/16.] 
Hölderlin. Stück in zwei Akten. Neufassung. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1974 [1971]. C/B/8/16 

(mit einem eingelegten Werbeprospekt des Verlages). 
Trotzki im Exil. Stück in 2 Akten. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1970. C/B/8/17. 
Gesang vom Lusitanischen Popanz. Stück mit Musik in zwei Akten. Berlin: Rütten & Loening 1968. 

C/B/8/18. 
Rekonvaleszenz. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1991 (mit drei Eselsohren). C/B/8/19. 
Notizbücher. 1960–1971. Erster Band. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1981. C/B/8/20 (mit zwei 

Eselsohren). 
Notizbücher. 1971–1980. Erster Band. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1981. C/B/8/21 (mit diversen 

Eselsohren und Anstreichungen). 
Notizbücher. 1960–1971. Zweiter Band. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1982. C/B/8/22 (mit zwei 

Eselsohren). 
Briefe an Hermann Levin Goldschmidt und Robert Jungk. 1938–1980. Leipzig: Reclam 1992. C/B/

8/23. 
Heinz-Ludwig Arnold (Hrsg.): Text+Kritik 37: Peter Weiss. C/B/8/24. 
Siegfried Unseld / Peter Weiss: Der Briefwechsel. Hrsg. v. Rainer Gerlach. Frankfurt a. M.: 

Suhrkamp 2007. C/B/8/25 (mit Lesebändchen zwischen S. 572 und 573, möglicherweise 
die Originalposition). 

August Strindberg: Drei Stücke in der Übertragung von Peter Weiss. Der Vater. Fräulein Julie. Ein 
Traumspiel. Frankfurt am Main: Suhrkamp 1981. C/B/8/26 (mit einem eingelegten 
Werbeprospekt des Verlages). 

Diesseits und jenseits der Grenze. Peter Weiss – Manfred Haiduk. Der Briefwechsel 1965–1982. 
Hrsg. v. Rainer Gerlach u. Jürgen Schutte. Mit einem Geleitwort von Gunilla Palmstierna-
Weiss. St. Ingbert: Röhrig 2010. C/B/8/27. 

Jens-Fietje Dwars: Und dennoch Hoffnung. Peter Weiss. Eine Biographie. Berlin: Aufbau 2007. C/
B/8/28.
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